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Auszeichnung für den TPO 

Wirtschaftsminister Armin Willingmann 
hat den Technologiepark Ostfalen in 
Barleben als einen von zwölf Zukunfts-
orten in Sachen-Anhalt ausgezeichnet.  
S. 13
Titelbild 

Mühlenmotor wird fi t gemacht

Um den über 100 Jahre alten Mühlen-
motor wieder fi t machen zu können, 
hat der Kultur- und Geschichtsverein 
Ebendorf eine Spende von 2.000 Euro 
erhalten.
S. 19

Ebendorfer Kindern stinkts

Mit einer Plakataktion haben die Eben-
dorfer Kita-Kinder Hundehalter darauf 
aufmerksam gemacht, die Hinterlas-
senschaften ihrer Vierbeiner nicht vor 
der Kita liegenzulassen.
S. 23
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Haushaltssperre für die Gemeinde
>> Für die Gemeinde Barleben gilt derzeit eine Haushalts-
sperre. Die finanziellen Auswirkungen der Corona-Krise 
auf die Gewerbesteuereinnahmen 2020 sind bislang noch 
unklar. Sicher ist jedoch, dass sich die Ausfälle im Millio-
nen-Bereich bewegen werden. Daher hat Bürgermeister 
Frank Nase im August vorsorglich eine Haushaltssperre 
angeordnet.
Bund und Länder wollen zwar Ausfälle bei der Gewerbe-
steuer ausgleichen. Wie genau das passieren wird, ist 
allerdings noch offen. Ende August hatte die Landesre-
gierung ein 162 Millionen Euro umfassendes Hilfspaket 
beschlossen, um die Einbrüche bei der Gewerbesteuer 
abzufedern. Frank Nase ist jedoch skeptisch, ob „das 
Geld überhaupt die Ausfälle der Kommunen in voller 
Höhe ausgleichen wird“. Darüber hinaus steht das Geld 

voraussichtlich erst ab dem 10. Dezember zur Verfü-
gung. Von der Haushaltssperre betroffen sind Projekte 
wie beispielsweise die Sanierung des Sportareals am 
Anger in Barleben mit Investitionen von 800.000 Euro 
in diesem Jahr und 700.000 Euro im Jahr 2021 sowie 
der geplante Neubau eines Feuerwehrgerätehauses in 
Barleben für ca. 4,3 Millionen Euro. Diese werden vor-
erst zeitlich zurückgestellt.
Weitergeführt werden dagegen die laufenden Stark-III-
Projekte (Umbau und Erweiterung der Kindertagesstätte 
in Meitzendorf, Umbau und Sanierung des Kindergartens 
und des Hortes Barleben), das Bebauungsplanverfah-
ren, der Breitbandausbau sowie die Fortschreibung des 
Integrierten Gemeindlichen Entwicklungskonzeptes 
und Maßnahmen zur Gefahrenabwehr. (tz)
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Bürgermeistersprechstunde
>> Jeden ersten Montag im Monat bietet Gemeinde-
bürgermeister Frank Nase eine Sprechstunde an. In der 
Zeit von 16:00 bis 17:00 Uhr hat er dann ein offenes 
Ohr für Sorgen, Kritiken und Wünsche der Bürgerinnen 
und Bürger aus den Ortschaften Barleben, Ebendorf 

und Meitzendorf. Die Bürgermeistersprechstunden 
finden im Büro des Verwaltungschefs in der Gemein-
deverwaltung, Ernst-Thälmann-Straße 22 in Barleben, 
statt. 
Der nächste Termin ist der 05. Oktober 2020. (tz)

Wartezeiten bei der Terminvergabe im 
Einwohnermeldeamt 
>> Bürgerinnen und Bürger, die derzeit einen Termin 
im Einwohnermeldeamt der Gemeinde Barleben haben 
möchten, müssen sich auf längere Wartezeiten einstellen.  
Unfallbedingt ist das Einwohnermeldeamt personell nur 
eingeschränkt einsatzbereit. „Im Moment ist eine von 
drei Mitarbeiterinnen dienstfähig. Daher nimmt das Ab-
arbeiten der Bürgeranliegen mehr Zeit in Anspruch. 

Termine können aktuell nicht kurzfristig vergeben wer-
den“, erklärt Jens Sonnabend, Leiter des Bau- und 
Ordnungsamtes. 
Voraussichtlich Ende Oktober wird ein normaler Betrieb 
wieder möglich sein. Die Gemeinde bittet Bürgerinnen und 
Bürger um Verständnis für die derzeit längeren Wartezei-
ten bei der Terminvergabe im Einwohnermeldeamt. (tz) 
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1. Änderung der Satzung über die Benutzung der Kindertageseinrichtungen 
der Gemeinde Barleben

Auf der Grundlage der §§ 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen- Anhalt 
(KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5. April 2019 (GVBl. LSA S. 66) 
in Verbindung mit dem Gesetz zur  Förderung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege 
des Landes Sachsen Anhalt (KiFöG) vom 5. März 2003 (GVBl. LSA S. 48), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. 
Dezember 2018 (GVBI. LSA S. 420), hat der Gemeinderat Barleben in seiner Sitzung am 17.12.2019 nachfolgende 
1. Änderung der Satzung über die Benutzung der Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Barleben beschlossen.

Artikel 1

Die Satzung über die Benutzung der Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Barleben vom 17.05.2017 wird wie 
folgt geändert:

1. In § 6 wird der letzte Teilsatz gestrichen und das Wort „Barleben“ ergänzt.
2. In § 7 wird der Wortlaut „§ 5 Abs. 5 KiFöG“ in „§ 5 Abs. 7 KiFöG“ geändert.

Artikel 2

Die 1. Änderung der Satzung über die Benutzung der Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Barleben tritt am Tag 
nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

1. Änderung der Satzung über das Wahlverfahren zu den Elternvertretungen 
für die Kindertageseinrichtungen in der Gemeinde Barleben

Auf der Grundlage des § 19 Absatz 4 Satz 4 des Gesetzes zur Förderung und Betreuung von Kindern in Tagesein-
richtungen und in Tagespflege des Landes Sachsen-Anhalt (KiFöG) vom 5. März 2003 (GVBL. LSA S.48), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 13. Dezember 2018 (GVBl. LSA S. 420), hat der Gemeinderat Barleben in seiner Sitzung 
am 17.12.2019 die nachstehende 1. Änderung der Satzung über das Wahlverfahren zu den Elternvertretungen für 
die Kindertageseinrichtungen in der Gemeinde Barleben beschlossen.

Artikel 1

Die Satzung über das Wahlverfahren zu den Elternvertretungen für die Kindertageseinrichtungen in der Gemeinde 
Barleben vom 19.07.2017 wird wie folgt geändert:

1. In § 1 Punkt 1 wird der Wortlaut „Absatz 5“, in Punkt 2 der Wortlaut „die Elternsprecher,“ gestrichen.

2. Der § 2 wird wie folgt geändert:
    a) Punkt 1 wird gestrichen.
    b) Punkt 2 wird zu Punkt 1 und der Wortlaut „Elternsprecher der Gruppen“ wird durch den Wortlaut 
       „Kuratoriumsvertreter der Kindertageseinrichtungen in der Gemeinde Barleben“ ersetzt.
    c) Punkt 3 wird zu Punkt 2 und der Wortlaut „bzw. Elternsprecher“ wird gestrichen.

               d) Punkt 4 wird zu Punkt 3.
               e) Punkt 5 wird zu Punkt 4 und das Wort „Elternsprecher“ wird durch den Wortlaut „gewählte 
                   Kuratoriumsvertreter“ ersetzt.

          3. Der § 3 Punkt 1 wird wie folgt neu gefasst:
     „1. Die Elternschaft der Kindertageseinrichtung wählt für die Dauer von zwei Jahren wenigstens zwei 

                     Vertreter für das Kuratorium. Um die Gruppen der Kindertageseinrichtung bei der Besetzung des 
                     Kuratoriums angemessen zu berücksichtigen, kann pro Gruppe ein Vertreter für das Kuratorium 
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                     gewählt werden. Die gewählten Kuratoriumsvertreter jeder Kindertageseinrichtung wähle aus 
                     ihrer Mitte für die Dauer von zwei Jahren einen Vertreter und dessen Stellvertreter für die
                     Gemeindeelternvertretung. Zu der Wahl werden die Elternschaft bzw. die gewählten Kuratoriums-
                     vertreter mindestens 14 Tage vor dem Wahltag von der Kindertageseinrichtung eingeladen.“

          4. Der § 10 wird wie folgt neu gefasst:
  „Die Wahl der Kreiselternvertretung wird durch Satzung des Landkreises Börde geregelt.“

Artikel 2

Die 1. Änderung der Satzung über das Wahlverfahren zu den Elternvertretungen für die Kindertageseinrichtungen 
in der Gemeinde Barleben tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Satzung der Gemeinde Barleben zur 2. Verlängerung der Geltungsdauer der Satzung 
über die Veränderungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 

34 „für die im südlichen Bereich der Rothenseer Straße - östlich der Großen Sülze 
gelegene ehemalige Badeanstalt“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben

Der Gemeinderat der Gemeinde Barleben hat in seiner Sitzung am 29.09.2020 aufgrund der §§ 14, 16 und 17 Abs. 
2 Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.09.2004 (Bundesgesetzblatt I S. 2414) i.V.m. § 8 Kommunalverfassungsgesetz 
des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) jeweils in der Fassung der letzten Än-
derung folgende Satzung beschlossen:

§1
Gegenstand der Satzung

Die Geltungsdauer der bestehenden Satzung über die Veränderungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 34 „für die im südlichen Bereich der Rothenseer Straße - östlich der Großen Sülze gelegene ehemalige 
Badeanstalt“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben, die am 03.11.2017 in Kraft getreten ist (siehe Anhang), 
wird nochmals um ein Jahr verlängert. 

§2
Inkrafttreten

Die Satzung der Gemeinde Barleben Satzung zur 2. Verlängerung der Geltungsdauer der Satzung  über  die  Ver-
änderungssperre  für  den  Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
Nr. 34 „für die im südlichen Bereich der Rothenseer Straße - östlich der Großen Sülze gelegene ehemalige Badean-
stalt“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben tritt am Tag der Bekanntmachung im amtlichen Verkündungsblatt 
der Gemeinde Barleben, dem „Amtsblatt“, in Kraft. 
Sie tritt außer Kraft, sobald und soweit der für den Geltungsbereich dieser Satzung aufzustellende  Bebauungsplan  
rechtsverbindlich  geworden ist,  spätestens  jedoch  am 3. November 2021.
Auf die Einjahresfrist ist der seit der Zustellung der ersten Zurückstellung eines Baugesuches nach § 15 Abs. 1 
BauGB abgelaufene Zeitraum anzurechnen.

Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB über die Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprü-
che für eingetretene Vermögensnachteile durch die Veränderungssperre nach § 18 und des § 18 Abs. 3 über das 
Erlöschen der Entschädigungsansprüche bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen.
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Anhang: Satzung der Gemeinde Barleben zur 2. Verlängerung der Geltungsdauer der 
Satzung über die Veränderungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

Nr. 34 „für die im südlichen Bereich der Rothenseer Straße - östlich der Großen 
Sülze gelegene ehemalige Badeanstalt“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Barleben

Der Gemeinderat der Gemeinde Barleben hat in seiner Sitzung am 06.07.2017 aufgrund der §§ 14 und 16 Bauge-
setzbuch (BauGB) vom 23.09.2004 (Bundesgesetzblatt I S. 2414) in der Fassung der letzten Änderung und des § 8 
Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288) folgende 
Satzung beschlossen:

§1
Zu sichernde Planung

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 06.07.2017 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 34 „für die im süd-
lichen Bereich der Rothenseer Straße - östlich der Großen Sülze gelegene ehemalige Badeanstalt“ der Gemeinde 
Barleben / Ortschaft Barleben beschlossen. Zur Sicherung der Planung wird für das in § 2 dieser Satzung näher be-
zeichnete Gebiet eine Veränderungssperre erlassen.

§2
Räumlicher Geltungsbereich

Die Veränderungssperre erstreckt sich auf den im Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 34 „für die im 
südlichen Bereich der Rothenseer Straße - östlich der Großen Sülze gelegene ehemalige Badeanstalt“ der Gemein-
de Barleben / Ortschaft Barleben festgelegten Geltungsbereich. Dieser umfasst die Grundstücke in der Gemarkung 
Barleben, Flur 16 Flurstücke 71/8, 79/12 und 739/79. Der Geltungsbereich ist als Anlage beigefügt und Bestandteil 
der Satzung.

§3
Rechtswirkung der Veränderungssperre

(1) In dem räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre dürfen:

1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt und bauliche Anlagen nicht beseitigt werden; Vor-
haben im Sinne des § 29 BauGB sind:
a) Vorhaben, die die Errichtung, Änderung oder Nutzungsänderung von baulichen Anlagen zum Inhalt haben, 
und 
b) Aufschüttungen und Abgrabungen größeren Umfangs sowie Ausschachtungen, Ablagerungen einschließlich 
Lagerstätten;

2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und baulichen Anlagen, deren 
Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden.

(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von der Veränderungssperre eine Aus-
nahme zugelassen werden. 

(3) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baulich genehmigt worden sind, Vorhaben, 
von denen die Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausführungen 
vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und die 
Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht berührt.

§4
Inkrafttreten und Außerkrafttreten der Veränderungssperre

Die Veränderungssperre tritt am Tag der Bekanntmachung im amtlichen Verkündungsblatt der Gemeinde Barleben, 
dem „Amtsblatt“, in Kraft. Sie tritt nach Ablauf von zwei Jahren, vom Tag der Bekanntmachung gerechnet, außer 
Kraft. Auf die Zweijahresfrist ist der seit Zustellung der ersten Zurückstellung eines Baugesuches nach § 15 BauGB 
abgelaufene Zeitraum anzurechnen. Die Veränderungssperre tritt in jedem Fall außer Kraft, sobald und soweit der 
Bebauungsplan für das in § 2 genannte Gebiet rechtsverbindlich wird.

Barleben, 09.08.2017
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Anlage zur Satzung der Gemeinde 
Barleben über die Veränderungs-
sperre für den Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 34 „für die im 
südlichen Bereich der Rothenseer 
Straße - östlich der Großen Sülze 
gelegene ehemalige Badeanstalt“ 
der Gemeinde Barleben / Ortschaft 
Barleben

Darstellung des Geltungsbereiches 
(unmaßstäblich):

Darstellung entspricht der An-
lage zum Aufstellungsbeschluss 
zur Abgrenzung des räumlichen 
Geltungsbereiches des Bebauungs-
planes, bearbeitet durch das Büro 
für Stadt-, Regional- und Dorfpla-
nung, Dipl. Ing. J. Funke, Abendstr. 
14a, 39167 Irxleben, 
Tel. 039204/911660

Ein Glasfasernetz für die 
weißen Flecken von Barleben                                                          
TKI übernimmt Planung, Bau und Dokumentation 
des hochmodernen Breitbandnetzes

>> Im Landkreis Börde startet nun auch die Gemeinde Barleben mit dem Breitbandausbau. Das Internet in Barleben 
soll hochmodern und ultraschnell werden. Dafür errichtet die Gemeinde ein eigenes kommunales Netz mit hochef-
fizienter Glasfasertechnologie. Die Kosten für den Netzausbau teilen sich die Gemeinde und der Bund. Im Rahmen 
des Bundesförderprogrammes Breitband werden Fördermittel anteilig bereitgestellt. Der Anteil der Gemeinde (50 
Prozent) soll über Pachteinnahmen zurückerwirtschaftet werden.

Ab Mitte Oktober 2020 wird ein 440 km langes Glasfaserkabel den Bewohnern der Gemeinde Barleben in ein 
fortschrittliches digitales Zeitalter verhelfen. Planung, Bau und Dokumentation übernimmt dabei die TKI, ein er-
fahrener Dienstleister im nationalen und internationalen Telekommunikationsmarkt aus Chemnitz. Für die 89 km 
Tiefbau-Strecke wurde das Unternehmen DeNe Deutsche Netzbau GmbH engagiert. TKI übernimmt dabei die Bau-
überwachung. Die gesamte Bauzeit wird ca. 2 Jahre umfassen, begonnen wird im Oktober in Meitzendorf.

Koordiniert wird der Breitbandausbau im Landkreis Börde von der Arbeitsgemeinschaft Breitband. Als Dachverband 
der Einzelgemeinden bietet die ARGE eine Plattform, auf der sich die Digitaldienstleister und Auftragnehmer mit Ver-
tretern der Verwaltung und des Gemeinderates austauschen. Den Betrieb und die Vermarktung des offenen Netzes 
(Open Access Netz) übernimmt der in Berlin ansässige Netzbetreiber DNS:NET. (PM)
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Partnerschaft für Demokratie Landkreis Börde
– Förderung von Projekten von Vereinen und engagierten Menschen –

Sie sind ein gemeinnütziger Verein oder eine gemeinn. Organisation und möchten gern eine tolle Idee 
für einen lebenswerten, engagierten und in vielerlei Hinsicht vielfältigen und fairen Landkreis 
Börde in die Tat umsetzen? Sie möchten mit einem Projekt, die Welt vor Ort ein Stückchen besser 
machen?

Egal, ob Sie schon eine konkrete Idee für ein Projekt haben oder noch auf der Suche sind – die 
Partnerschaft für Demokratie Landkreis Börde (PfD) berät Sie gern und unterstützt Sie auch
bei der Erstellung eines Fördermittel-Antrags sowie beim Umgang mit den Fördermitteln.

Die PfD fördert Ihr Vorhaben mit bis zu 90 Prozent der anfallenden Projektkosten. Es gibt keine 
Mindest- oder Maximalförderungssumme. Bei rechtzeitiger Antragstellung müssen Sie nicht in 
Vorkasse gehen.
Die nächste Einreichungsfrist ist der 15. November 2020 – für Projekte, die ab Anfang 2021
durchgeführt werden können. (Die nächste Frist zur Antragseinreichung ist dann der 15. März 2021.)
Ist Ihr Interesse geweckt? Sprechen Sie uns so frühzeitig wie möglich für eine Beratung an!

(1) Wir fördern Projekte und Veranstaltungen aller Art: 
• ob Lesung, Tanz, Theater, Workshop, Aufführung, Vortrag, Filmvorführung, Fest,

Veranstaltung, Selbermach-Einsatz, Weiterbildung, Seminar, Bildungsfahrt, usw.
• ob (z.B.) zweistündige, sechsstündige oder ganztägige Veranstaltung
• ob das Projekt einen Tag, mehrere Tage oder wochenlang läuft
• ob Kunst, Kultur, Bildung oder soziales Engagement
• ob für oder mit jung und alt, groß und klein, Alteingesessen und Neuzugezogen

(2) Wichtig ist, dass Projekte, die gefördert werden möchten, mehrere der folgenden Kriterien 
erfüllen (ein Projekt muss aber nicht alle Kriterien erfüllen):
✓ Menschen werden durch das Projekt in Kontakt gebracht, zwischen denen Hemmschwellen 

existieren, es werden „Brücken gebaut“ oder Gemeinsamkeiten geschaffen
✓ durch das Projekt wird Vorurteilen und Vorbehalten gegenüber anderen Menschen begegnet 

oder deren Abwertung vorgebeugt
✓ durch das Projekt wird zu bürgerschaftlichem Engagement angeregt oder dieses befördert
✓ das Projekt ermöglicht gesellschaftliche Beteiligung, politische Teilhabe oder Mitbestimmung
✓ das Projekt regt zur Beschäftigung mit gesellschaftlich relevanten Themen an oder es 

vermittelt zu solchen Wissen 
✓ das Projekt trägt zur Erfahrung von Selbstwirksamkeit bei („Ich kann selbst etwas beitragen!“)
✓ durch das Projekt wird Politik- oder Demokratiedistanz begegnet
✓ das Projekt ist innovativ, setzt neue Impulse vor Ort oder ist nachhaltig angelegt

(3) Förderungsfähig sind folgende Kosten:
− Sachkosten (bspw. für benötigtes Equipment, notwendige Materialien oder Gegenstände)
− Miete (bspw. für Veranstaltungsorte oder Gegenstände)
− Honorarkosten/Dienstleistungen/zusätzliche Personalkosten (bspw. für Referent/-innen, etc.)
− Reisekosten (bspw. für Transporte, Honorarkräfte, Gruppenreisen)
− Übernachtungs- und Verpflegungskosten (Getränke, Essen, Unterbringung, etc.)
− Kosten für Öffentlichkeitsarbeit (Flyer, Plakate, Werbung, etc.)

(Kosten von beauftragten Baumaßnahmen sind nicht förderungsfähig)

Tilo Garlipp-Gramann  (Ext. Koordinierungs- u. Fachstelle)
Tel.: 0391 6234 976  E-Mail: garlipp@arbeitundleben.org

Sophia Müller (Federführendes Amt, Landkreis Börde)
Kontakt:
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40 Jahre im Dienst – Bürgermeister gratuliert

>> Bürgermeister Frank Nase be-
suchte kürzlich den Kindergarten 
„Barleber Schlümpfe“. Im Gepäck 
mit dabei hatte er zwei Urkunden 
und kleine Aufmerksamkeiten, 
denn der Grund seines Besuches 

in der Kindereinrichtung war das 
40-jährige Dienstjubiläum zweier 
Mitarbeiterinnen. 
Elke Burke und Birgit Lehmann 
arbeiten als pädagogische Fach-
kräfte seit 40 Jahren im Dienst 

der Gemeinde. Genauso lange 
sind sie auch schon im Barle-
ber Kindergarten. „Neben den 
Eltern sind Erzieherinnen und Er-
zieher für Kinder die wichtigsten 
Bezugspersonen, die ihnen in einer 
bedeutenden Entwicklungsphase 
an der Seite stehen“, weiß Frank 
Nase. Er ist überzeugt davon, dass 
sich die „meisten Menschen im 
Rückblick auf ihre Kindheit auch 
an die eigene Erzieherin oder den 
eigenen Erzieher erinnern“, sagte 
der Bürgermeister bei der Gratula-
tion und hob damit die Bedeutung 
dieses Berufes hervor.  
Wie viele Kinder Elke Burke und 
Birgit Lehmann in den Jahren 
betreut haben, können sie nicht zu-
sammenfassen. Allerdings erinnern 
auch sie sich an den einen oder 
anderen. So hat Birgit Lehmann 
vor mehr als dreißig Jahren jenen 
Frank Nase in ihrer Kindergarten-
gruppe betreut, der ihr heute ihre 
Urkunde zum 40-jährigen Dienstju-
biläum überreicht hat. (tz)

Mit einem kleinen Fest feierte der Kindergarten „Barleber Schlümpfe“ das 40-jährige Dienstjubiläum 
der beiden Erzieherinnen Elke Burke (li.) und Birgit Lehmann (3.v.l.). Bürgermeister Frank Nase 
kam, um zu gratulieren. Rechts steht KiGa-Leiterin Ellen Freke.

Weihnachtsbäume gesucht
>> Die Ortschaft Barleben sucht ge-
eignete Weihnachtsbäume, die von 
Bürgerinnen und Bürgern auch in die-
sem Jahr zur Verschönerung des Hofes 
der Mittellandhalle und des „Breiteweg“ 
gespendet werden. Die Weihnachts-
bäume sollen dort für weihnachtliches 
Ambiente sorgen. Erste Voraussetzung 
ist, dass die Standorte der Bäume per 
LKW erreichbar sind. Die Mitarbeiter 
des Wirtschaftshofes begutachten die 

Bäume und kümmern sich um das Fäl-
len und den Abtransport.
Wenn Sie einen passenden Baum 
haben, den Sie für diesen Zweck zur 
Verfügung stellen möchten, dann 
wenden Sie sich bitte an das Büro des 
Ortsbürgermeisters (Frau Nischang) 
unter der Telefonnummer 039203 
565-3320 oder schreiben eine E-Mail 
an ann.nischang@barleben.de. Vielen 
Dank! (tz)
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Feuerwehr ist zur Brandschutzerziehung in der Kita

>> „Wer von euch weiß, wie die 
Notrufnummer der Feuerwehr ist?“ 
Mit dieser Frage begann Feuer-
wehrkamerad Steven Kraft die 
jährliche Brandschutzerziehung in 
der Meitzendorfer Kindertagesstätte 
„Birkenwichtel“. In der „Lehrstunde“ 
für die älteren Kita-Kinder erläuterte 

er das richtige Verhalten bei einem 
Brand, welche Infos bei einem Not-
ruf von Bedeutung sind und welchem 
Zweck Rauchmelder in einem Haus 
dienen. Erklärungen zur Schutzaus-
rüstung eines Feuerwehrmannes und 
zu den Gerätschaften, wie Atem-
schutzmaske und Sauerstoff fl asche, 

waren ebenfalls Teil der Brandschutz-
erziehung. „Das Element Feuer ist 
für die Kleinen besonders faszinie-
rend und weckt ihre Neugier. Schon 
eine brennende Kerze kann sie be-
geistern. Daher ist es für uns enorm 
wichtig, dass Brandschutzerziehung 
bereits im Kindergarten stattfi ndet“, 
sagt Steven Kraft. 
Zum Abschluss der „Lehrstunde“ 
hatten die Kleinen Gelegenheit, sich 
eine „echte“ Feuerwehr von außen 
und innen anzuschauen. Geduldig 
erläuterte Kamerad Mirko Gericke 
die Besonderheiten an dem Feuer-
wehrfahrzeug. Sogar die Schalter für 
Blaulicht und Sirene durften hin und 
wieder ausprobiert werden. 
Kitaleiterin Kerstin Martin hatte für 
ihre Schützlinge noch eine Aufga-
be passend zum Thema vergeben. 
In den kommenden Tagen sollen 
sich die Kinder mit besonderer Auf-
merksamkeit durch die Einrichtung 
bewegen und die Standorte sowie 
die Anzahl der Feuerlöscher und 
Rauchmelder herausfi nden. (tz)

Bei der Brandschutzerziehung wird den Kindern der richtige Umgang mit Feuer vermittelt. Gleichzeitig 
lernen Sie, welche Gefahren von Feuer ausgehen können. Hier lässt Steven Kraft den vierjährigen 
Leon Blume das Anzünden einer Kerze mit einem Streichholz ausprobieren und erklärt, dass beim 
Ausblasen die Hand hinter die Kerze gehalten wird, damit kein Funkenfl ug passiert. Foto: tz

Familiengrillen und gute Laune                      
Die Jugendclubs in der Gemeinde feiern ihre Sommerfeste
>> Am 08. August wurde im Jugend-
club Meitzendorf der Hitze getrotzt 
und ein Familiengrillen veranstaltet. 
Gemeinsam mit Ortsbürgermeis-
ter Peter Hiller und den Familien 
der Jugendlichen feierte Gemein-
desozialarbeiterin Sabine Unze das 
erste Sommerfest im Jugendclub 
Meitzendorf (Foto unten) nach der 
Corona-Pause. Die Pause wurde 
auch genutzt, um den Jugendclub 

zu renovieren und das Dach des 
Unterstandes im Garten mit Hilfe 
von Ortsbürgermeister Peter Hiller 
und hilfsbereiten Eltern zu erneuern. 

Nun sind die Jugendlichen wieder 
bei Bedarf vor Sonne und Regen ge-
schützt. Mit vielen Luftballons und 
allerhand Spielen konnte der Außen-
bereich des Jugendclubs während der 
Feierlichkeit erobert werden. Wasser-
bombenballons sorgten zusätzlich 
gleichzeitig für Abkühlung und Ab-
stand zwischen den Jugendlichen. 
Am 22. August konnte endlich der 
Jugendclub in Barleben offi  ziell seine 
Wiedereröff nung feiern. Nach der 
Renovierung der Räumlichkeiten des 
Jugendclubs mit der Hilfe der Vereins-
mitglieder von Insel für Alternativen 
e. V., konnte Gemeindesozialarbei-
terin Sabine Unze den Jugendclub 
unter Hygieneaufl agen wieder öff nen. 
Mit Grill, Musik und viel guter Laune 
wurde die lang ersehnte Eröff nung 
begangen. Die Freiwillige Feuerwehr 
Barleben schaute mit einem Einsatz-
fahrzeug zum Bestaunen und einem 
Geschicklichkeitsspiel vorbei (Foto 
rechts). Auch die Regionalbereichs-
beamtinnen Barbara Linßer und Ines 
Birr ließen sich die Feierlichkeit nicht 

entgehen und stellten sich den Ju-
gendlichen vor Ort vor. 
Info: Ab Oktober haben die Einrich-
tungen statt an einem an zwei Tagen 
in der Woche geöff net. (kbr)
Meitzendorf: 
Montag/Mittwoch von 15:00 – 18:00 Uhr
Barleben:  
Donnerstag 15:00 – 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 20:00 Uhr
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www.ausbildung-in-zielitz.de

9. Nacht der 
Ausbildung

Nur für Aufgeweckte:

15. Oktober 2020 
16.30 – 20.00 Uhr
Bergmannssaal, Kaliwerk Zielitz

Neue Atemschutztechnik für die Feuerwehr
>> Die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehren in Barleben, Ebendorf 
und Meitzendorf können sich über 
neue Atemschutzgeräte freuen. Für 
rund 27.000 Euro sind 18 neue Atem-
schutzmasken, acht Pressluftatmer 
und zehn CFK-Sauerstoffflaschen 
inklusive Flaschenhüllen sowie 
neun Lungenautomaten beschafft 
worden. 
Michael Schumann, Bereichsleiter 
Bürgerservice und zuständig für 
die Feuerwehren, übergab vor we-
nigen Tagen einen Teil der neuen 
Gerätschaften an Steven Kraft, 
Ortswehrleiter der Meitzendorfer 
Feuerwehr. „Mit dieser Beschaffung 
führen wir die Verbesserung der 
Ausstattung unserer Feuerwehr und 
die Umstellung des Atemschutzes 
auf das Überdrucksystem konse-
quent fort“, erklärte Schumann. 

Durch die neuen Gerätschaften wer-
den die Atemschutzgeräteträger der 
Feuerwehren entlastet, da allein die 
CFK-Flaschen ca. fünf Kilogramm 
leichter sind als die herkömmlichen 
Stahlflaschen. Die neuen Masken 
und Pressluftatmer haben einen 

besseren Tragekomfort, was eben-
falls zur Entlastung der Träger führt. 
Weiterhin verfügen die neuen Gerä-
te alle über einen zweiten Anschluss, 
mit dem im Bedarfsfall zu retten-
de Personen mit einer weiteren 

Atemschutzmaske mit Atemluft ver-
sorgt werden können.
Je nach Haushaltslage soll die Er-
neuerung der Atemschutztechnik in 
den kommenden Jahren fortgesetzt 
werden. (tz)

Der Orstwehrleiter der Freiwilligen Feuerwehr Meitzendorf, Steven Kraft, nimmt die neuen 
Atemschutzmasken und weitere Gerätschaften zur Verbesserung der Atemschutztechnik von 
Michael Schumann, Bereichsleiter Bürgerservice Gemeinde Barleben, entgegen. Foto: tz
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Frank Wichmann zum neuen 
Verbandsgeschäftsführer des WWAZ gewählt
>> Der wichtigste Tagesordnungs-
punkt der Verbandsversammlung 
des Wolmirstedter Wasser- und Ab-
wasserzweckverbandes vom 12. 
August war die Wahl des neuen 
Verbandsgeschäftsführers. Von ins-
gesamt vier Bewerbern setzte sich 
Frank Wichmann in einer gehei-
men Wahl durch. Wichmann, bisher 
Justiziar und stellvertretender Ge-
schäftsführer des WWAZ, wurde 
somit für die nächsten sieben Jahre 

zum Verbandsgeschäftsführer des 
WWAZ gewählt. Der studierte Jurist 
und Diplom-Kaufmann ist seit fast 
20 Jahren beim WWAZ beschäftigt 
und erwarb sich in dieser Zeit das 
Vertrauen der Verbandsvertreter. 
Zwischen 2006 und 2013 bekleidete 
er bereits die Funktion als Geschäfts-
führer des WWAZ, seit 2018 wieder 
als stellvertretender Geschäftsführer.
Der Vorsitzender der Verbands-
versammlung, Dieter Dähnhardt,  

beglückwünschte den neuen Ge-
schäftsführer zu seinem Amt und 
sprach den Wunsch aus, dass der 
Verband weiterhin so erfolgreich ge-
führt wird wie es seine Vorgänger 
taten.
Der frischgebackene Geschäftsführer 
bedankte sich bei den Verbands-
vertretern für das in ihn gesetzte 
Vertrauen und versprach, die erfolg-
reiche Arbeit des Verbandes mit aller 
Kraft weiter fortzusetzen. (PM)

15 Jahre Wunderbare Fotos
>> Ohne ihre Kamera ist Katrin 
Meier-Loeper ausgesprochen selten 
anzutreffen. Das Fotografieren liegt 
ihr im Blut, schon als Kind hatte sie 
oft eine Kamera in den Händen und 
sah ihrem Vater in der Dunkelkam-
mer im heimischen Bad zu. Mit ihrer 
eigenen kleinen Kamera knipste sie 
schon in jungen Jahren alles, was 
ihr vor die Linse kam. Aus dieser 
Leidenschaft hat sie auf Umwegen 
ihren Beruf, ihre Berufung gemacht. 
Und so fotografiert sie bereits seit 15 
Jahren Babys, Schwangere und Fa-
milien ganz nach deren Wunsch und 
ihren eigenen Ideen in ihrem Atelier. 
Auch Hochzeiten begleitet sie lie-
bend gern mit der Kamera. 
Zum 15-jährigen Bestehen Mitte 
September hat Katrin Meier-Loe-
per nun Wegbegleiter, Freunde und 
Kunden eingeladen, um das große 
Jubiläum zu feiern. Und auch wenn 
ihr selbst der ganze Trubel um ihre 

Person eigentlich zu viel ist, freut sie 
sich doch, dass so viele gekommen 
sind, um gemeinsam mit ihr in Er-
innerungen zu schwelgen. „Das ist 
einfach wunderschön“, sagt sie. Das 
sehen auch ihre Gäste in ihrem Stu-
dio regelmäßig so. „Wir fühlen uns 
immer sehr wohl und freuen uns 
jeden Tag an den Bildern, die Katrin 
von uns gemacht hat“, sagt Ariane 
Amann. Maxi Helmecke stimmt ins 
Loblied ein: „Nach anfänglicher Auf-
regung beim Fotografieren bei mir 
wurde es immer besser und die Bilder 
sind einfach nur toll geworden. Auch 
die für mich getroffene Auswahl der 
Kleider war perfekt.“ Und Lisa Broll 
meint: „Unsere Hochzeitsfotos sind 
dank dir wundervoll und genau das 
was wir wollten geworden. Obwohl 
wir beide totale Fotomuffel sind, hast 
du das beste aus uns rausgekitzelt.“
In ein paar Wochen steht der Umzug 
des Ateliers an, und damit auch ein 

kleiner Abschied. „Ich wäre gern in 
Barleben geblieben, aber ich habe 
keine passenden Räume gefunden“, 
sagt sie. So wird sie bald ihre Ka-
mera und den Rest ihres Studios in 
Wolmirstedt wieder auspacken. (PM)

Vor allem auf Portraits junger Familien, wie 
hier Monja und Kevin mit ihrem Nachwuchs, 
hat sich die Fotografin Katrin Meier-Loeper 
aus Barleben spezialisiert. Foto: privat
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Technologiepark Ostfalen in Barleben als 
„Zukunftsort“ ausgezeichnet

>> Der Technologiepark Ostfalen in 
Barleben trägt das Gütesiegel „Zu-
kunftsort“. Diese Auszeichnung hat 
Wirtschaftsminister Prof. Dr. Armin 
Willingmann im Rahmen seiner 
„Sommertour 2020“ verliehen. 

Mit dem Innovations- und Gründer-
zentrum (IGZ) ist der Ort für die 
Auszeichnung ganz bewusst gewählt 
worden, denn das IGZ ist quasi das 
„Herzstück“ des Technologieparks 
in Barleben. „Der Technologiepark 
hat mit seinem Innovations- und 
Gründerzentrum eine Vielzahl 
hochinnovativer Unternehmen her-
vorgebracht“, so der Minister. Mehr 
als 130 Ausgründungen mit ca. 
5.000 neu geschaff enen Arbeitsplät-
zen konnten in den zurückliegenden 
Jahren erfolgreich begleitet werden. 
Heute am Markt etablierte Unterneh-
men, wie beispielsweise die Horiba 
FuelCon GmbH, Oerlikon AM Europe 
GmbH und die Cybertrading GmbH 
haben ihren Ursprung im Innova-
tions- und Gründerzentrum. Mit 
eigenen Firmengebäuden und Pro-
duktionsstätten im Technologiepark 
Ostfalen gehören diese Unternehmen 
heute zum Wirtschaftsstandort Bar-
leben. „Sachsen-Anhalt entwickelt 

sich verstärkt zu einem Land der 
Zukunftstechnologien. Das Innova-
tions- und Gründerzentrum und der 
Technologiepark Ostfalen in Barleben 
spielen dabei eine bedeutende 
Rolle“, sagte IGZ-Geschäftsführer 
Dr. Stefan Schünemann 

Auf seiner Sommertour besuch-
te Wirtschaftsminister Willingmann 
unter anderem die Horiba FuelCon 
GmbH. Das Unternehmen ist weltweit 
führender Anbieter von Testsystemen 
für Brennstoff zellen und Batterien. 
Derzeit wird am Standort Barleben 
eine neue Büro- und Produktions-
stätte gebaut. Horiba investiert rund 
30 Millionen Euro in den Neubau und 
will bis zu 250 neue Arbeitsplätze 
schaff en. 

Eine weitere Station des Minis-
ters war die Oerlikon AM Europe 
GmbH. Das Unternehmen fertigt 
sowohl additiv (3D-Druck) als auch 
konventionell hochwertige und leis-
tungsoptimierte Komponenten aus 
Metall und Polymer. Von Barleben 
aus beliefert Oerlikon AM Kunden 
aus dem Automobilsektor, dem Mo-
torsport, der Luft- und Raumfahrt 
sowie der Werkzeugindustrie. (tz)

Dietrich Bretdhauer (mi.) vom Zweckverband Technologiepark Ostfalen hat die Auszeichnung „Zukunftsorte“ von Wirtschaftsminister Armin Willingmann 
(re.) und IMG-Geschäftsführer Thomas Einsfelder (li.) entgegengenommen. Fotos: tz

Dr. Ingo Benecke (re.), Geschäftsführer der 
Horiba FuelCon GmbH, führt die Delegation 
um Wirtschaftsminister Prof. Dr. Armin 
Willingmann (6.v.r), Staatssekretär Dr. 
Jürgen Ude (3.v.r.) und Landrat Martin 
Stichnoth (li.) durch das Unternehmen und 
erläutert die Wirkungsweise von Prüfständen 
für Brennstoff zellen.
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Ihre Spezialisten für 
natürliche Wärme, gutes Klima
und schöne Bäder.

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

info@deta-magdeburg.de

Blaulicht und Martinshorn in 
der Kinderkrippe 

>> Zu einem außergewöhnlichen 
Einsatz waren kürzlich die Regional-
bereichsbeamten Barbara Linßer und 
Andreas Esche unterwegs. Der Ein-
satzort war die Kinderkrippe „Jenny 
Marx“ in Barleben. Der Grund des 
Einsatzes: ein Polizeifest. 
Die als Polizisten verkleideten Kin-
der erkundeten erwartungsvoll das 
Einsatzfahrzeug der Polizeibeamten, 
nahmen hinter dem Lenkrad Platz 
und probierten die „Halt-Stop“-Kelle 
aus. Das hell aufleuchtende Blaulicht 
und das laute Martinshorn sorgten 
für staunende Gesichter der Kinder. 
Ein echtes Polizeiauto war aber nicht 
alles, was die Kinder an diesem 
Tag erleben durften, denn auf dem 
Spielplatz der Kinderkrippe waren 
viele weitere aufregende Stationen 
aufgebaut. Um ein super Polizei-
beamter zu werden, starteten die 

Kinder ein Wettfahren mit kleinen 
Autos, sie machten Fingerabdrücke 
und Fußspuren, einen „Fitnesscheck“ 
und trainierten ihre Treffsicherheit 
beim Dosenwerfen. „Neben den 
beiden Regionalbereichsbeamten, 
die mit ihrer Anwesenheit unserem 
Polizeifest einen waschechten Poli-
zeicharakter verliehen haben, gilt 
der Dank unseres Teams auch den 
vielen Eltern, die uns mit Dekora-
tion, Polizeispielzeug und Leckereien 
unterstützt haben“, sagte Krippen-
leiterin Isabelle Maahs. 
Das Polizeifest war der Höhepunkt 
und gleichzeitig der Abschluss der 
Projektwoche in der Kinderkrippe, 
in der das Krippenteam verschiede-
ne Aktion mit den Kleinen rund um 
das Thema „Polizei“ veranstaltete. 
(Josefin Schröter, Praktikantin in der 
Gemeindeverwaltung)

Zum Polizeifest in der Kinderkrippe in Barleben schauten auch die Regionalbereichsbeamten 
Andreas Esche und Barbara Linßer sowie Bürgermeister Frank Nase vorbei. Foto: Josefin Schröter

Praktikantin im 
Bürgermeisterbüro
Liebe Leserinnen und Leser,
ich bin Josefin Schröter, 17 Jahre 
alt und komme aus Angern. Der-
zeit besuche ich die Berufsbildende 
Schule in Haldensleben und strebe 
dort für ein späteres Studium die 
Fachhochschulreife an. 
Bestandteil der Schulzeit ist ein 
zwölfmonatiges Praktikum. Hierfür 
habe ich mich in der Gemeinde-
verwaltung Barleben beworben 
und wurde herzlich aufgenommen.
Täglich schnuppere ich in den ver-
schiedensten Sachbereichen rein, 
erfahre viel über die Verwaltungs-
strukturen und lerne immer etwas 
Neues dazu.
Anfang September feierte die 
Kinderkrippe „Jenny Marx“ in Bar-
leben ein Polizeifest. Für mich die 
Möglichkeit, in die Pressearbeit 
reinzuschnuppern. Ich habe also 
meine erste Pressemitteilung ge-
schrieben und das dazugehörige 
Pressefoto gemacht. (Josefin 
Schröter)

Praktikantin Josefin Schröter, Foto: tz
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Mit Abstand die beste Abifeier 

>> Bereits unter normalen Bedingun-
gen ist ein Abitur zu schreiben und zu 
bestehen keineswegs eine Selbstver-
ständlichkeit. Während Corona Zeiten 
taten sich für uns, die Abiturienten des 
Internationalen Gymnasiums Pierre 
Trudeau 2020, wie allen anderen Ab-
schlussklassen dieses Jahres, jedoch 
noch weitere, ganz neue Herausforde-
rungen auf. 
Nachdem wir die Hürden der Abiturvor-
bereitungen mit Videokonsultation und 
Selbststudium mithilfe unserer Lehrer 
überwunden hatten, stellten wir uns nun 
der besonderen Herausforderung der Pla-
nung eines Abiballs unter den Regularien 
der Landeseindämmungverordnung. 
Denn so wie wir ihn uns einmal erträumt 
hatten, konnte er jetzt nicht mehr 
stattfinden. 
Unsere Tanzstunden wurden abgesagt, 
die Location geändert und ein ganz 
neues Programm musste auf die Beine 
gestellt werden. Bis zum letzten Moment 

blieb dabei unklar, ob eine angemesse-
ne Abiturfeier überhaupt stattfinden 
konnte. Einige Schulen waren wegen 
der strengen Auflagen nicht in der Lage, 
ihren Schülern überhaupt eine Ab-
schlussfeier zu bieten. 
Wir fanden eine andere Möglichkeit und 
feierten anstelle eines traditionellen 
Abiballs mit Paartanz und Buffet unse-
ren Abschluss-Abend mit Abstand und 
durchgeplantem Programm. 
Angefangen mit der Zeugnisausgabe 
feierten wir, unsere Eltern, Verwandten 
und Lehrer unser bestandenes Abitur 
am 11. Juli 2020. Die traditionellen 
Talare und Hüte unserer Schule präsen-
tierten wir stolz vor der wunderschönen 
Kulisse der Seebühne im Elbauenpark 
Magdeburg.  
Abgerundet durch eine Rede unseres 
Schulleiters und unserer Schülervertreter 
nahmen wir Zeugnisse, Auszeichnun-
gen und Blumen entgegen. Besonders 
ehrten wir unseren Abibac-Kurs, der 

zusätzlich zu dem deutschen, auch noch 
das französische „Baccalauréat“ erwor-
ben hat.
Nach einer kurzen Pause unterhielten 
wir unsere Gäste mit einem von uns 
kurzfristig einstudierten Programm, 
beginnend mit einem musikalischen 
Showact. 
Mit einer Awardshow ehrten wir beson-
dere Persönlichkeiten unseres Jahrgangs 
und in mehreren Reden erinnerten wir 
uns an die wundervollen ebenso wie die 
weniger glorreichen Ereignisse der letz-
ten Jahre. 
Um unsere besondere Dankbarkeit, 
gerade im Angesicht der momentanen 
Lage, auszudrücken, nutzen wir diese 
Gelegenheit und beschenkten Lehrer 
und Eltern.
Ein besonderes Highlight war die Ver-
teilung unserer Abizeitungen, in denen 
Erinnerungen an unsere letzten acht 
Jahre auf wenigen Seiten festgehalten 
und illustriert wurden. 
Ausklingen ließen wir den Abend mit 
einem fröhlichen „Get to gether“.
Somit gelang es uns doch noch einen 
feierlichen Abschluss unserer Schulzeit 
gemeinsam zu erleben.
Diese Abiturfeier wird allen Beteiligten 
mit Sicherheit lange in Erinnerung blei-
ben. (Jenny Sauerbier, Lisa Stüring und 
Mariko Stork)

Die Abiturienten feierten ihren Abschluss der Schullaufbahn im Elbauenpark. Bekleidet mit 
Talaren werfen die Absolventen ihre Hüte in die Luft. Fotos (2) Ecole Gymnasium

Die Schülerinnen und Schüler, die dieses Jahr 
das Abibac absolvierten.
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Neues Schuljahr beginnt                               
122 Erstklässler aus der Gemeinde eingeschult
>> Für die Schülerinnen und Schüler 
in Sachsen-Anhalt hat am 27. Au-
gust das neue Schuljahr begonnen. 
Zahlreiche Schulanfänger starteten 
wenige Tage später in den Ernst des 
Lebens. 
An den beiden Grundschulen in 
Barleben haben insgesamt 103 Erst-
klässler ihre Schulzeit angefangen. 
In der Grundschule der Gemeinde 
werden in zwei 1. Klassen 36 Jungen 
und Mädchen unterrichtet. An der 
Internationalen Grundschule „Pierre 
Trudeau“ wurden für das Schuljahr 
2020/2021 67 Mädchen und Jungen 
angemeldet, die auf drei Klassen ver-
teilt sind. 
Die Kinder aus Ebendorf und Meit-
zendorf werden dagegen in der 
Grundschule in Dahlenwarsleben ein-
geschult. Aus Ebendorf besuchen acht 
Kinder und aus Meitzendorf elf Kinder 
die Grundschule „Astrid Lindgren“.

Insgesamt werden 1.316 Schülerin-
nen und Schüler an den vier Schulen 

in Barleben (Grundschule Barleben, 
148 // Ecole Grundschule, 283 // Ge-
meinschaftsschule Barleben, 252 //
Ecole Gymnasium, 633) unterrichtet. 
Mit einer Dichte von vier Schulen in 

verschiedenen Schulformen (Grund-
schule, Gemeinschaftsschule, 
Gymnasium) ist Barleben weiterhin 
ein bedeutender Bildungsstandort im 
Landkreis Börde. (tz)

An den vier Schulen in Barleben werden im Schuljahr 2020/2021 insgesamt 1.316 Schülerinnen 
und Schüler unterrichtet. Foto: Pixabay
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Barleber Unternehmer schickt Bus durch die Börde

>> Ein ungewöhnlicher Anblick 
zeigte sich kürzlich im Breiteweg in 
Barleben. Ein Linienbus stand quer 
auf dem Fußweg vor der „Alten Apo-
theke“. Arrangiert hatte die Aktion 
Tino Krug, Inhaber der dort einge-
mieteten Ergotherapie. 
Das Fahrzeug der BördeBus Verkehrs-
gesellschaft mbH ist ringsherum mit 

Werbung für die Ergotherapie beklebt 
und parkte für eine kurze Fotoaktion 
vor den Praxisräumen in Barleben. 
„Es ist schon ein tolles Gefühl, unse-
re Werbung auf dem Bus zu sehen 
und macht mich auch ein bisschen 
stolz“, freut sich Tino Krug. 
Drei Jahre lang ist der Bus 
nun mit seiner Werbung auf 

unterschiedlichen Linien im Land-
kreis Börde unterwegs. Zwar ist 
die Werbeaktion mit ca. 3.000 Euro 
für das Bekleben des Busses und 
ca. 300 Euro Miete im Monat nicht 
ganz billig. „Bei der Reichweite 
meiner Werbung und der Aufmerk-
samkeit, die ich damit bekomme, 
aber durchaus angemessen“, fi n-
den der Jungunternehmer. 
2016 hatte Tino Krug eine Praxis 
für Ergotherapie in Burg übernom-
men, die er bis heute betreibt. 
Ein weiterer Standort kam 2018 
in Barleben dazu. 2020 dann der 
Umzug innerhalb Barlebens in 
die „Alte Apotheke“. „Hier sind 
wir viel präsenter als an unserem 
alten Standort über der Sparkas-
se“, so Krug. Das zeigt auch der 
Terminkalender, der seit der Neu-
eröff nung deutlich voller ist als 
vorher. 
„Klappern gehört zum Handwerk“, 
weiß auch Bürgermeister Frank 
Nase. Solche Werbeaktionen erre-
gen Aufmerksamkeit und steigern 
den Bekanntheitsgrad. „Ich werde 
das unterstützen wo und wie ich 
kann. Schließlich ist das auch gute 
Werbung für unsere Gemeinde“, 
sagte der Bürgermeister. (tz)

Für eine Fotoaktion fuhr der mit Werbung beklebte Bus vor der Ergotherapie-Praxis im 
Breiteweg in Barleben vor. Tino Krug und Sabine Schattmann hatten Bürgermeister Frank 
Nase (v.r.) dazu eingeladen. Foto: tz
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Verein möchte alten Mühlenmotor wieder fit machen
>> Der Kultur- und Geschichtsverein 
Ebendorf hat sich zum Ziel gesetzt, 
die alte Mühle im hinteren Teil des 
Mühlenhofes in der Haldensleber 
Straße wieder zugänglich und für die 
Öffentlichkeit erlebbar zu machen. 
Zu der historischen Ausstattung ge-
hört auch ein über 100 Jahre alter 
Motor. Doch der hat vor Jahrzehnten 
den Geist aufgegeben und läuft nicht 
mehr. Um die technische Anlage wie-
der fit machen zu können, hat der 
Kultur- und Geschichtsverein von der 
Abo Wind AG im Sommer eine Spen-
de von 2.000 Euro erhalten. Das 
Unternehmen ist eng mit der Ort-
schaft verbunden, betreibt hier eine 
Biogas- und eine Photovoltaikanlage. 
Derzeit ist der 240 Kilogramm 
schwere Motor ausgebaut und wird 
von einer Spezialfirma repariert.

Heinz Reckler, stellvertretender 
Vorsitzender des Kultur- und Ge-
schichtsvereins, gibt einige Einblicke 
in die Geschichte des Mühlenhofes. 
Er weiß, dass seit den 1920er Jah-
ren bis 1965 auf dem Mühlenhof 
noch allerhand Getreide zu Schrot 
und Mehl gemahlen wurde, darunter 
Weizen, Hafer, Gerste, Roggen und 
Mais. Betrieben wurde die Mühle 
von der Familie Becker. Nachdem sie 
die alte Bockwindmühle am Stand-
ort „An der Windmühle“ in Ebendorf 
aufgegeben hatte, richtete sich die 
Familie am Mühlenhof in der Hal-
densleber Straße ein. Im Vorderhaus 
war der Wohnbereich, während die 
alte Scheune zur Mühle umgebaut 
wurde. Hier wurde der 1918 von der 
Berliner „Fabrik elektrische Anlagen 

und Apparate Dr. Max Levy“ gefertig-
te, 20 PS starke Motor installiert und 
tat viele Jahre seine Dienste. 

Im nächsten Jahr soll alles fertig 
sein. Der Wunsch des Kultur- und 
Geschichtsvereins Ebendorf ist es, 
die Technik anlässlich des Deutschen 
Mühlentages, der immer an Pfingsten 
stattfindet, wieder vorführen zu kön-
nen. Schon seit zehn Jahren beteiligt 
sich der Verein an diesem deutsch-
landweiten Veranstaltungstag und 
öffnet die Tore des Mühlenhofes für 

die Besucher. „Wenn die zahlreichen 
Gäste dann auch den funktionstüch-
tigen Motor bestaunen könnten, das 
wäre schon eine große Sache“, sagt 
Heinz Reckler. 
 
Der Kultur- und Geschichtsverein hat 
derzeit rund 70 Mitglieder. Ziel ist die 
Wahrung und Pflege kulturellen und 
geschichtlichen Brauchtums. Wer 
Interesse hat, sich in Sachen Hei-
matverbundenheit zu engagieren, 
kann sich per E-Mail an info@kugve-
bendorf.de melden. (tz)

Der Kultur- und Geschichtsverein Ebendorf hat für die Sanierung des über 100 Jahre alten 
Mühlenmotors eine 2.000 Euro Spende von der Abo Wind AG bekommen. Projektleiter 
Konstantin Weber hat den symbolischen Scheck an den Vereinsvorsitzenden Michael Oelze und 
den Stellvertreter Heinz Reckler (v.l.) übergeben. Mit dabei auch Bürgermeister Frank Nase (re.) 
und Ortsbürgermeister Manfred Behrens (hinten).

EIN BESONDERER ABSCHIED - TRADITIONELL ODER INDIVIDUELL.
Unsere Mitarbeiter stehen Ihnen einfühlsam und kompetent zur Seite. Wir beraten Sie gern - auch zum Thema Vorsorge.

Wir sind für Sie da. Tag und Nacht.  |  Tel. 0391 / 543 00 79  |  www.bestattungen-magdeburg.de

1x ganz in Ihrer Nähe: Ankerstr. 1 (Eingang Lübecker Straße) | 39124 Magdeburg (Hausbesuche nach Vereinbarung)
Große Diesdorfer Str. 12 | 39108 Magdeburg • Cracauer Str. 51 | 39114 Magdeburg • Leipziger Chaussee 31 | 39120 Magdeburg • Tischlerstr. 15 | 39218 Schönebeck          
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Ausflug zum Brocken
>> Am 12.09.2020 trafen sich 
Mitglieder des Kultur- und Ge-
schichtsverein Ebendorf e. V. und 
einige Gäste am Thieplatz in Eben-
dorf. Erwarungsvoll und frohgelaunt 
stiegen sie in den Bus des „Suden-
burger Reisespatz“. Die Fahrt führte 
über Halberstadt und Wernigerode 
nach Schierke.

Bernd Tangermann, der die Fahrt 
organisiert hat, erzählte uns Wis-
senswertes und Interessantes über 
den Brocken. Die freundliche Bus-
begleiterin erläuterte in den Städten 
die Sehenswürdigkeiten. In Schierke 
erwarteten uns schon vier Planwa-
gen. Immer 13 Personen stiegen auf. 
Entlang der Brockenstraße näherten 
wir uns gemütlich und auch mit Ge-
sang unserem Ziel, dem “Dach des 
Harzes“. Auf halber Strecke wurde 
Halt gemacht und ein Picknick mit 
Hausschlachtespezialitäten von den 
rührigen Gespannführern aufge-
baut. Anfangs gab es eine Drängelei, 
aber gut satt wurden schließlich 

alle. Der Brocken bescherte uns 
viel Sonne und fast gute Fernsicht. 
Auf der Rückfahrt kehrten wir in 
Wernigerode zum Kaffeetrinken ins 
„Baumkuchenhaus“ ein. Routiniert 
und sicher brachte uns der Busfahrer 
wieder nach Ebendorf. Danke an alle, 
die uns einen so schönen Tag erleben 
ließen. (KGV Ebendorf/I. Kahler)

Statt zu Fuß, ging es mit der Pferdekutsche 
hinauf zum Gipfel. Fotos (2) KGV Ebendorf

In dem Baumkuchenhaus in Wernigerode 
befindet sich auch eine kleine Ausstellung, 
in der internationale Baumkuchen und die 
Geschichte des Baumkuchens betrachten 
werden können. 
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Meitzendorfer feiern Erntedankfest

>> Am ersten Septembersamstag 
fand in Meitzendorf das Erntedank-
fest statt. Nachdem am Vormittag 
- zur Freude vieler Landwirte - noch 
kräftige Regenschauer über das 
Land gezogen waren, konnte die 
Veranstaltung des Heimatvereins 
Meitzendorf e. V. am Nachmittag 
bei kühlem aber trockenem Wetter 
durchgeführt werden. 
 Begonnen wurde die Feier mit einer 
Andacht des Pfarrers Johannes Kö-
nitz in der festlich geschmückten 
St. Peter und Paul Kirche. Die Ern-
tekrone, Stroh und Korn wurde von 

der Landwirtsfamilie Dorendorf zur 
Verfügung gestellt und bildeten zu-
sammen mit Blumen, Obst und 
Ackerfrüchten den passenden Rah-
men für die Meitzendorfer Kinder, 
welche die Gäste, darunter unter an-
derem die Erntekönigin Zoe Keindorff 
aus Barleben, in der außerordentlich 
gut besuchten Kirche mit Ihrem Pro-
gramm unterhielten. 
 Im Anschluss trafen sich alle Gäste 
im Kirchgarten. Die Mitglieder des 
Heimatvereins warteten mit einem 
umfangreichen Buffet auf. So-
wohl Kaffee und Kuchen, aber auch 

Grillwurst und Buletten mit kühlen 
Getränken gehörte zum Angebot 
für den gemeinsamen Nachmittag. 
Brötchen und Brot wurde durch 
die örtliche Bäckerei Möhring 
gesponsert. 
Die Mitglieder des Heimatvereins 
Meitzendorf bedanken sich nicht nur 
bei den vielen Helfern zur Vorberei-
tung  des Erntedankfestes, sondern 
insbesondere bei den Meitzendorfer 
Bürgern, welche das Angebot zur Ge-
meinsamkeit im Dorf und zum Feiern 
angenommen und somit maßgeblich 
zum Gelingen beigetragen haben 
und hoffen auf ähnlichen Zuspruch 
zum Auftritt des „Dahlenwarsleber 
Zupforchester“ am 27.09.2020 um 
14.00 Uhr im Meitzendorfer Dorf-
gemeinschaftshaus. (Kultur- und 
Geschichtskreis Meitzendorf/M. 
Lange)

Vor dem festlichen Teil des Erntedankfestes im Kirchengarten fanden sich die Besucher in der 
Kirche ein und folgten der Andacht von Pfarrer Johannes Könitz. Fotos (2): M. Lange
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SCHNELL UND ZUVERLÄSSIG
INS WOHNGLÜCK.

DAFÜR BRAUCHT MAN HEIMATEXPERTEN.

1Es gelten Einkommensgrenzen und weitere Voraussetzungen. 

Angebot hier vor Ort bei der Bürogemeinschaft 
Meiling & Stieger, Ernst-Thälmann-Str. 21e, 39179 Barleben

Niedrige Zinsen sichern, bevor sie wieder steigen
Verbesserte staatliche Förderung1

Bezirksleiter Ralf Meiling
Mobil 01522 2686390
ralf.meiling@schwaebisch-hall.de

Bezirksleiter Roy Stieger
Mobil 01522 2685213 
roy.stieger@schwaebisch-hall.de

Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

INSPEKTION

UNFALLINSTANDSETZUNG

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

REPARATUREN ALLER ART

STOSSDÄMPFER

ÖLWECHSEL

Lindenallee 10
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

Rund-um-

Service 
für ihr 

Fahrzeug

IDOL e. V. fördert die Jugendarbeit

>> Der Partnerschaftsverein IDOL e. V. und der FSV Bar-
leber 1911 e. V. arbeiten schon seit mehreren Jahren 
erfolgreich zusammen.
So wurden gemeinsam Laufveranstaltungen organisiert 
und auch Fahrten in die Partnerstädte durchgeführt, wo 
sich die Teilnehmer bei Sportwettstreiten messen konn-
ten. Leider musste eine für dieses Jahr geplante  Fahrt 

in die französische  Partnergemeinde Notre Dame d’Oé 
wegen der Corona-Pandemie abgesagt werden.
Daraufhin hat sich die Leitung des Partnerschaftsvereins 
IDOL e. V. entschlossen, zwei transportable Mini-Tore 
zu  besorgen und dem Nachwuchs des FSV Barleben zu 
übergeben.
Die jüngsten Nachwuchskicker nutzen die Tore für ihre 
regulären Trainingseinheiten, während die älteren Ju-
gendlichen die Minitore nutzen, um ihre Treff genauigkeit 
zu verbessern, erklärt der Trainer der D-Jugend, Rene 
Umland.
Dieter Montag, Vorsitzender des IDOL Vereins, meint dazu: 
„Wenn wir dann mit den Mannschaften zu Freundschafts-
spielen in die Partnerstädte reisen, wollen wir natürlich 
auch den einen oder anderen Sieg erringen. Das ist uns 
genau so wichtig, wie die Tatsache, dass wir durch diese 
Unterstützung auch die Jungendlichen zusammenbrin-
gen und dass sie sich aktiv austauschen. Die Satzung des 
Partnerschaftsvereins IDOL e. V. bringt es auf den Punkt. 
Unsere Aufgabe ist die Förderung und Durchführung von 
Maßnahmen, die einem regen Kulturaustausch und dem 
sportlichen Austausch dienen, insbesondere unter Einbe-
ziehung der in den Partnergemeinden wirkenden Vereine.“
Im Anschluss an die Übergabe der Minitore spielte dann 
die D-Jugendmannschaft des FSV Barleben 1911 gegen 
den JSG Irxleben/Niederndodeleben. Das Spiel endete 
5:0 für die Barleber. (IDOL/D. Montag)

Der IDOL-Vorsitzende Dieter Montag und sein Stellvertreter Franz-
Ulrich Keindorff  haben an den Nachwuchs des FSV Barleben zwei 
Mini-Tore für das Fußballtraining übergeben. Foto: IDOL

22 | Im Blickpunkt



Mit Plakataktion gegen Hundehaufen   
Ebendorfer Kita-Kinder wollen keine 
Hinterlassenschaften mehr vor ihrem Haus

>> Den Ebendorfer Kita-Kindern 
stinkt es gewaltig. An dem Fuß-
weg vor ihrer Einrichtung lassen 
einige Hundehalter immer wie-
der die Hinterlassenschaften ihrer 
Vierbeiner liegen. Ein besonders 
großes Exemplar fand Kitaleiter 
Sören Datow sogar direkt vor dem 
Eingangstor zur Kindereinrich-
tung. „Das war einfach nur ekelig 

und brachte uns auf die Idee mit 
der Plakataktion“, erklärte Sören 
Datow. Dafür hatten sich kürz-
lich knapp 30 Kinder mit ihren 
Betreuern/-innen vor der Kita ver-
sammelt. Gemeinsam brachten 
sie ihre „Protestbilder“ deutlich 
sichtbar am Geländer entlang des 
Fußweges vor der Einrichtung an. 
Auf einem Poster ist zu lesen: „Wir 

mögen Hunde, aber nicht ihre Hin-
terlassenschaften! Darum: Sei kein 
Schwein, pack’s Häufchen ein!“ 
Andere selbstgemalte Bilder sollen 
darauf aufmerksam machen, dass 
hier nicht der Platz für Hundehau-
fen ist. „Wir wollen damit an das 
Bewusstsein und die Verantwor-
tung der Hundehalter appellieren, 
nicht alles liegenzulassen, was ihr 
Hund hinterlässt“, so Datow. 
Nur wenige Meter von der Kita ent-
fernt am Schnarsleber Weg befindet 
sich ein Tütenspender mit Behälter 
für Hundehinterlassenschaften. 
Auch wenn Sören Datow weiß, 
dass sich die meisten Hundehal-
ter vorbildlich verhalten, eine Tüte 
dabeihaben und die Hundehaufen 
entsorgen, sollen die Plakate und 
Schilder vor der Kita noch einige 
Tagen dort hängen bleiben. (tz)

Mit einer Plakataktion haben die Ebendorfer Kita-Kinder Hundehalter darauf aufmerksam 
gemacht, die Hinterlassenschaften ihrer Vierbeiner nicht vor der Kita liegenzulassen. Foto: tz
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Erfolgreicher Neustart bei den Wirtschaftsjunioren 
Börde nach Corona Zwangspause

>> Bei den Wirtschaftsjunioren Börde 
stehen für den Herbst gleich meh-
rere Veranstaltungen an bzw. haben 
im September bereits stattgefunden. 
„Wir konnten einen erfolgreichen Neu-
start verzeichnen“, freut sich Stefanie 
Fuhrmann aus Meitzendorf, 1. stellv. 
Vorsitzende der Wirtschaftsjunioren 
Börde.
Einmal im Monat fi ndet ein `Stamm-
tisch` für Mitglieder und Gäste der 
Wirtschaftsjunioren Börde mit inter-
essanten Firmenbesichtigungen statt. 
Während des Lockdowns hat dieser 
sogar auch digital stattgefunden. Seit 

Juni wird sich zum Stammtisch nun 
wieder „live“ getroff en, wenn auch mit 
begrenzter Teilnehmerzahl. So waren 
die Wirtschaftsjunioren Börde in den 
letzten Monaten bereits zu Gast zum 
„Brezeln schwingen“ bei Marcus Osten-
dorf (Ressortleiter Veranstaltungen) in 
der Bäckerei Möhring in Meitzendorf, 
zum „Filtermaterial fühlen“ bei Dirk 
Fauter (Kassenwart) von Fauter Filter 
in Barleben sowie zum Bestaunen gro-
ßer Maschinen bei Mathias Huchel (2. 
stellv. Vorsitzender) von BauFa Erx-
leben in Erxleben.
Die monatlichen Vorstandssitzungen 
der Wirtschaftsjunioren Börde fi nden 
zurzeit in den Geschäftsräumen von 
Stefanie Fuhrmann, Inhaberin der 
Marke Schmucksüchtig.de, statt. 
Auch eine erste größere Veranstal-
tung haben die Wirtschaftsjunioren 
Börde im Herbst bereits durchgeführt. 
So fand Anfang September auf dem 
Gelände der „Alten Feuerwehr“ in Meit-
zendorf der so genannte „Family Day“ 
statt (s.Foto). Grundidee war das Ken-
nenlernen der Lebenspartner/-innen 
und Kinder der Mitglieder und einen 

gemütlichen Sonntag miteinander zu 
verbringen. Bei gegrillter Wurst und 
strahlendem Sonnenschein fühlten sich 
die rund 25 Teilnehmer sehr wohl und 
genossen tolle Gespräche, während 
die Kinder gemeinsam mit ihren neuen 
WJ-Börde-Wasserbällen spielten.
Weiterhin für den Herbst geplant hat-
ten die Wirtschaftsjunioren Börde die 
Teilnahme am World  Cleanup Day 
am 19. September sowie ein Bür-
germeister Stammtisch. Auch eine 
landesweite Weiterbildungsveran-
staltung für Wirtschaftsjunioren, die 
„Landesakademie“, wird durch die 
Wirtschaftsjunioren Börde im Oktober 
in Barleben ausgerichtet.
Hast auch du Interesse ein Teil die-
ses Netzwerks für Unternehmer und 
Führungskräfte zu werden, dann ein-
fach per Mail an Vorstand@WJ-Boerde.
de wenden. Hier bekommst du alle 
Termine für off ene Stammtische und 
Veranstaltungen mitgeteilt oder kon-
krete Fragen beantwortet. Weitere 
Infos für Interessierte auf der Face-
book-Seite unter www.WJ-Boerde.de. 
(PM/WJ-Börde)

Die Wirtschaftsjunioren beim Family Day in 
Meitzendorf. Foto: S. Weisel
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Schuh- & Schlüsseldienst

schluesseldienstfleischer@gmx.de

Fleischer

0176  501 675 74

39179 Barleben

Breiteweg 110

Mo.- Fr.  9 - 18 Uhr

Sa.         9 - 12 Uhr

2

4

FleischerEnrico

039203 21 48 47

Immobilien
Verkauf •Vermietung •Verwaltung 

Büschel
 0391 - 555 80 112

Arndtstr. 27      
39108 Magdeburg

professionelle Vermarktung garantiert
kostenfreie und unverbindliche Bewertung

Immobilien

kostenfreie und unverbindliche Bewertungkostenfreie und unverbindliche Bewertung
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Ebendorfer Kameraden treffen sich zur 
Jahreshauptversammlung
>> Da unsere Jahreshauptver-
sammlung am 21.03.2020 auf Grund 
der Coronapandemie leider ausfallen 
musste, wurde diese am 28.08.2020 
in kleinem Rahmen und ohne den 
Feuerwehrförderverein nachge-
holt. Neben den aktiven Mitgliedern 
nahmen außerdem unser Ortsbür-
germeister Manfred Behrens und 
dessen Stellvertreter Marcel Leon, 
der Gemeindebürgermeister Frank 
Nase und der Bereichsleiter Bür-
gerservice Michael Schumann teil. 
Nach der Begrüßung und Bekannt-
gabe der Tagesordnung folgten die 
Berichte der Wehrleitung und der 
Jugendfeuerwehr.
Die Bilanz des Jahres 2019 sieht wie 
folgt aus: Insgesamt verfügt unse-
re Feuerwehr über zweiundfünfzig 
Mitglieder. Davon vierunddreißig 
Kameraden und zwei Kameradinnen 
in der Einsatzabteilung, vierzehn 
Mitglieder in der Jugendfeuerwehr 
sowie zwei Kameraden in der Alters-
abteilung. Dabei ist eine positive 
Nachwuchsentwicklung zu beachten. 
Im letzten Jahr konnten in der Ju-
gendfeuerwehr drei neue Mitglieder 
gewonnen werden. Diese besteht nun 
aus neun Jungen und fünf Mädchen. 
Durch die Kameraden und Kamera-
dinnen der Einsatzabteilung wurden 
im letzten Jahr vierundvierzig Einsät-
ze abgearbeitet. Diese unterteilten 

sich in elf Einsätze bei Verkehrsun-
fällen, zehn Einsätze mit technischer 
Hilfeleistungen, zehn Brandeinsätze, 
zehn ausgelöste Brandmeldeanla-
gen, zwei überörtliche Einsätze sowie 
eine Einsatzübung. Insgesamt waren 
wir 2019 also dreiundsechzig Stun-
den und achtunddreißig Minuten im 
Einsatz. Die Mehrzahl der Einsätze 
fanden in der Zeit zwischen 16:00 
und 22:00 Uhr statt und durch-
schnittlich waren 13 Kameraden 
anwesend. Die durchschnittliche 
Ausrückzeit lag bei fünf Minuten. 
Auch an Lehrgängen und Fortbildun-
gen wurde rege am Standort, aber 
auch auf Landkreis- und Landes-
ebene teilgenommen. Daraus ergibt 
sich auch der gute Ausbildungsstand 
unserer Feuerwehrkameraden und 

-kameradinnen. So haben wir zum 
Beispiel elf Maschinisten, vierzehn 
Atemschutzgeräteträger, vier Ver-
bandsführer und vier Gruppenführer. 
Die Ausbildung der Dienstabteilung 
wurde an fünfundzwanzig Tagen je-
weils zwei Stunden durchgeführt. 
Daran nahmen durchschnittlich 
neunzehn Kameraden und Kamera-
dinnen teil. Unsere Jugendfeuerwehr 
schulte sich neunundfünfzig Stunden 
und verbrachte sechsundzwanzig 
Stunden bei Veranstaltungen. Dabei 
waren durchschnittlich neun Mitglie-
der anwesend. In den anschließenden 
Grußworten der Gäste wurde dies 
auch gewürdigt. Zum Abschluss 
wurden dann noch Beförderungen 
und Ehrungen vorgenommen. (FFW 
Ebendorf/I. Opitz)

Beförderungen:
Sylvio Schneider zum Ersten Feuerwehrmann
Felix Pechbrett zum Ersten Feuerwehrmann
Christian Koskowski zum Ersten Feuerwehrmann
Christian Giffhorn zum Ersten Feuerwehrmann
Marc Fruth zum Hauptfeuerwehrmann
Maik Hoppe zum Oberfeuerwehrmann
Janis Schmielau zum Feuerwehrmann

Florian Wallstab zum Feuerwehrmann
Maximilian Lange zum Löschmeister 

Ehrungen:
Andreas Bathe für 20 Jahre Mitgliedschaft
Steffen Wagner für 20 Jahre Mitgliedschaft
Christian Giffhorn für 10 Jahre Mitgliedschaft
Jan Welz für 10 Jahre Mitgliedschaft
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BHC-Nachwuchs startet mit Trainingslager in 
die Saisonvorbereitung
>> Der Barleber Handballnachwuchs 
startete seine Saisonvorbereitung 
mit einem Sommertrainingslager am 
schönen Werbellinsee, inmitten des 
Biosphärenreservats Schorfheide. 
So machten sich am Ende August  
insgesamt 53 Nachwuchssportler/-
innen, vertreten waren in diesem 
Jahr die wC-Jugend, die mC-Jugend, 
die mB-Jugend und die wB-Jugend, 
mit einem Bus des „Sudenburger 
Reisespatz“ auf den Weg zum Ufer 
des Werbellinsee.
Mehrere Tage lang gab es dann viele 
schweißtreibende Trainingseinheiten 
in der Sporthalle, auf dem Fun-Court 
und an der sogenannten „Todestrep-
pe“ der Ferienanlage zu erleben. 
Neben den anstrengenden Lauf-, 
Schwimm- und Krafteinheiten gab 
es natürlich auch wieder jede Menge 
Spaß. Dazu gehörten in diesem Jahr 
Kanu- bzw. Tretboottouren kreuz 
und quer über den Werbellinsee, 
eine Radtour um den See herum 
und eine großartige Nachtwan-
derung. Auch das vereinsinterne 
„Werbellinsee-Turnier“ wurde wie-
der ausgetragen und brachte den 
Sportler/innen die langersehnte 
Spielfreude am Ball zurück. 
Mit dieser sportlichen Grundlage 
kann der Handballnachwuchs nun 

mit viel Optimismus, Teamgeist 
und neuer Kraft in die Spielsaison 
2020/2021 starten!
Der Nachwuchsbereich des Bar-
leber HC wird in der Spielsaison 
2020/2021 mit insgesamt neun 
Mannschaften den Spielbetrieb in 
der Bezirksliga bestreiten.
Und insbesondere für unsere 
weibliche E-Jugend (Jahrgänge 
2010/2011) sowie für die weibliche 

D-Jugend (Jahrgänge 2008/2009) 
suchen wir noch interessierte 
Mädchen, die in der kommenden 
Spielsaison in der Nordliga mit 
auf Tore- und Punktejagd gehen 
wollen. 
Wer Interesse hat, meldet sich 
einfach beim Jugendwart Thomas 
Mertens (Tel.: 0151-55553810). 
In diesem Sinne – BHC, da erlebst 
DU was! (BHC/T. Mertens)
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Neue Trikots für Ebendorfer 
Fußballnachwuchs
>> So spielt es sich doch gleich 
ganz anders. Eingekleidet in neuen 
Trikots, Hosen und Stulpen liefen 
die Jungen und Mädchen der F-Ju-
gend der SG Eintracht Ebendorf zu 
ihrem Training auf dem Platz auf. 
Auch die Trainer Mareike Reppin, 
Paul Baranowski und Pascal Lorenz 
wurden neu eingekleidet. 
Gesponsert wurde die Mann-
schaftsbekleidung von der 
Schrader Haus GmbH. Das Bau-
unternehmen aus Magdeburg 
engagiert sich intensiv im Sport-
sponsoring und unterstützt neben 
dem SCM auch zahlreiche kleine 
regionale Sportvereine. 
Heinz Reckler hatte die Sponso-
ringaktion angebahnt. Er wusste 
um das Förderengagement des 
Unternehmens, nahm Kontakt auf 
und brachte einen neuen Trikotsatz 
für den Ebendorfer Nachwuchs ins 
Spiel. 
Michael Jahns, selbst aktiver Hand-
baller und im Verkauf bei Schrader 
Haus tätig, besuchte kürzlich ein 
Training der Nachwuchskicker 
und überreichte im Beisein von 

Ortsbürgermeister Manfred Beh-
rens und Heinz Reckler die neuen 
Sachen. 
Wer Interesse hat, an einem 
Fußball-Training der Nachwuchs-
mannschaften der SG Eintracht 

Ebendorf teilzunehmen, kann sich 
per E-Mail an jugend@eintracht-
ebendorf.de melden. Das Training 
der F-Jugend findet mittwochs von 
16:30 – 18:00 Uhr und freitags von 
16:00 – 17:30 Uhr statt. (tz)

Im Beisein von Ortsbürgermeister Manfred Behrens (li.) und Ortschaftsrat Heinz Reckler (2.v.r.) 
überreichte Michael Jahns (2.v.l.) von der Schrader Haus GmbH einen Satz neue Trikots, Hosen 
und Stulpen an die F-Jugend der SG Eintracht Ebendorf. Foto: tz
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Fußball in den Ferien begeistert Kinder
>> Wenn auch unter etwas anderen 
Voraussetzungen als üblich, fand in 
der ersten Sommerferienwoche das 
beliebte K+S Fußball-Ferien-Camp 
des FSV statt. Unterstützt vom K+S 
KALI GmbH, Werk Zielitz wurde das 
Camp erneut vom FSV Barleben 
1911 organisiert und durchgeführt.
Insgesamt 40 Kinder waren von 
Montag bis Freitag am runden Leder 
und konnten sich den ganzen Tag 
unter Anleitung „austoben“. Und 
auch bei diesem Camp waren wieder 
Kids dabei, die bereits das zweite 
oder gar dritte Mal teilnahmen, was 
mit Sicherheit auch an der Quali-
tät und dem inhaltlich nachhaltigen 
Konzept liegt. Das hat sich  mitt-
lerweile im gesamten Landkreis 
rumgesprochen, denn neben vie-
len Barleber Kindern konnten die 
Veranstalter beispielsweise auch 
Kinder aus Colbitz, Rogätz, der 
Hohen Börde, Farsleben, Samswe-
gen, Wolmirstedt und Magdeburg 
begrüßen. Die weiteste Anreise 
hatte ein Junge aus Hannover. Er 
war in den Ferien bei seinen Groß-
eltern in Barleben zu Gast und nahm 
das tolle Angebot dankend an. Die 
einzelnen Tage waren jeweils in ent-
sprechende Themenschwerpunkte 
unterteilt. Die jungen Camp-Teil-
nehmer absolvierten Stationen mit 

dem Schwerpunkt Dribbling, Passen, 
Flugball und einen Technikparcours. 
Auch die angemeldeten Torhüter 
kamen nicht zu kurz und durchliefen 
spezielle Trainings für ihre Position. 
Die hauptverantwortlichen Trainer 
wurden unterstützt von Guido Jacob 
und Frau Ibe, die für den organisa-
torischen Ablauf und die Verpfl egung 
zwischendurch verantwortlich zeich-
neten. Alexander Schilanski vom 
Barleber Sportlerheim versorgte die 
Teilnehmer jeden Tag mit ausrei-
chend Mittagessen. 
Am Freitag gab es nach dem ge-
meinschaftlichen Abschlussgrillen 
zunächst alle Urkunden & Auswer-
tungen für die 40 Teilnehmer-Kids 
des Fußball-Ferien-Camps. Es 

war für alle Kids & Trainer eine 
anstrengende Woche. Aber bei aus-
reichenden Getränkepausen und 
Snacks wurden die Akkus regelmä-
ßig wieder aufgeladen.
„Es ist immer wieder schön, wenn wir 
solch ein tolles Projekt erfolgreich 
umsetzen können und in strahlen-
de Kinderaugen blicken. Auch diese 
Aufl age war ein voller Erfolg für alle 
Beteiligten!“ äußerte sich FSV-Chef 
Nitschke abschließend. Das nächs-
te Feriencamp fi ndet bereits in den 
Oktoberferien (19. - 23.10.) statt. 
Anmeldungen können ab sofort in 
der Geschäftsstelle oder online auf 
www.barleber-youngsters.de vorge-
nommen werden. (FSV Barleben/A. 
Ibe)
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Handballer begrüßen erneut junge Nachwuchstalente
>> Im Zuge des Projektes „Talent-
findung und Talentförderung“ wurde 
am 25.08.2020 zum vierten Mal 
durch den Landessportbund (LSB) in 
Zusammenarbeit mit dem Handball-
Verband-Sachsen-Anhalt (HVSA), 
eine Talentgruppe-Handball für ein 
Jahr beim Barleber HC berufen.
Fünf Schülerinnen und fünf Jungen 
der vierten Klasse, die zuvor beste 
Leistungen bei einem Motorik-Test 
gezeigt haben, wurden für die Auf-
taktveranstaltung beim Barleber HC 
am 31.08.2020 in die Mittellandhalle 
eingeladen. 
Unter Beteiligung der Trainer der 
männlichen E-Jugend und wE-Ju-
gend, konnte der Jugendwart des 
BHC am Dienstag bei der Auftakt-
veranstaltung der Talentgruppe 
nun zehn talentierte Nachwuchs-
sportler/-innen herzlich in der 
heimischen Mittellandhalle in Bar-
leben begrüßen. 
Der sportliche Einstieg der jungen 
Talente folgte dann nach einer kurzen 
Begrüßung durch den Vereinsprä-
sidenten, Maik Gericke, bereits mit 

dem ersten Trainingsspiel und ei-
nigen Prell- bzw. Wurfübungen. So 
konnten schon am Eröffnungstag die 
ersten Eindrücke durch die Trainer 
gewonnen werden.
Zukünftig werden die zehn Talente 
gemeinsam mit der Mannschaft der 
mE-Jugend und der wE-Jugend in der 
Barleber Mittellandhalle trainieren 

und hierbei ihren individuellen Be-
wegungs- und Handlungsspielraum 
erweitern können. 
Für die besten Sportler/-innen 
können am Ende des Schuljahres 
Empfehlungen für eine Einschu-
lung in die Eliteschule des Sports in 
Magdeburg ausgesprochen werden. 
(BHC/T. Mertens)

Die neuen Talente des BHC von link: Florian Wöhler, Willy Veit, Ludwig Karl Opava, Ben Russow, 
Luna Simone Lübke, Matheo Pepe Wille, Lara Wolter, Lexa Schuchhardt, Josefin-Marie Swatko 
und Lea Petra Baumann. Foto: BHC

 Sport | 29



Veranstaltungstermine
>>Barleber Wies‘n<<
Am 02. und 03. Oktober heißt es 
wieder „O‘ zapft is“ und am Barle-
ber Anger wird zur Barleber Wiesn 
das Festzelt gerockt. An beiden 
Tagen könnt ihr ab 19:00 Uhr eine 
Atmosphäre von Bayerischer Gemüt-
lichkeit und Stimmung pur erleben. 
Die Partyband „Tänzchentee“ kommt 
mit einem Wiesn-Medley und auch 
„The Englishman“ Warren Green ist 
dabei. Karten gibts für 22,- Euro an 
der Abendkasse.
Am 04. Oktober findet die Familien-
Wiesn statt. Ab 11:00 Uhr können 
Kinder und Eltern, Omas und Opas 
einen besonderen Familienspaß mit 
Karussell, Hüpfburgen und ganz viel 
Kinderanimation erleben. 

>>Oktoberfest<<
Am Donnerstag, 15. Oktober, fin-
det das gemeinsame Oktoberfest 
des MGZ e. V. und der Ortsgruppe 
Barleben der Volkssolidarität in der 
Aula der Gemeinschaftsschule Bar-
leben (Feldstraße 20) statt. Beginn 
ist 14:30 Uhr. Der Unkostenbeitrag 
inklusive Kaffee, Kuchen, Abendbrot 
und Musik beträgt für VS-Mitglieder 

12,- Euro und für Nicht-Mitglieder 
17,- Euro. 

>>Kabarett mit Frank 
Hengstmann<<
Am Samstag, 17. Oktober, gastiert 
der Kabarettist Frank Hengstmann 
mit seinem Soloprogramm „ReTour 
de Frank“ in der Begegnungsstätte 
des MGZ in Barleben (Seite 27). Be-
ginn ist 20:00 Uhr, Eintritt 16,- Euro.

>> Bingo Nachmittag<<
Am Donnerstag, 29. Oktober, ist in 
der Begegnungsstätte des MGZ in 
Barleben wieder Bingonachmittag. 
Der Unkostenbeitrag für Kaffee und 
Kuchen beträgt 6,50 Euro.

>>Märchenoma liest<<
Am Donnerstag, 29. Oktober, findet 
die nächste Vorlesestunde mit der 
„Märchenoma“ Rositha Kuß statt. 
Von 15:00 - 16:00 Uhr liest sie in der 
Begnungsstätte des MGZ in Barleben  
Geschichten für Kinder.

>>Vegetarischer Kochklub<<
Am Freitag, 30. Oktober, fin-
det in der Begegnungsstätte des 

Mehrgenerationenzentrums Barleben 
(Breiteweg 147) der nächste „Vege-
tarische Kochklub“ statt. Thema des 
Abends mit Dipl.-med. Pädagogin 
Regina Brandt ist „Köstliches Herbst-
gemüse“. Der Unkostenbeitrag 
inklusive der benötigten Lebensmit-
tel beträgt 15,- Euro. 

>>Mediziner auf dem Lande eine 
Zeitreise<<
Die Mitglieder des Heimatvereins 
Barleben möchten bei diesem Vor-
trag am Donnerstag, 08. Oktober, 
um 18:00 Uhr im MGZ Barleben 
gemeinsam mit ihren Gästen eine 
Zeitreise unternehmen. Sie blicken 
mit ihren Vorträgen, Anekdoten und 
kurzweiligen Geschichten auf die 
medizinische Versorgung, wie sie in 
Barleben mal war, zurück und gleich-
zeitig wird auf die damit verbundenen 
Personen eingegangen. Aus gegebe-
nen Anlass wird im Vorfeld um eine 
vorherige Anmeldung gebeten. Diese 
Anmeldung kann persönlich oder per 
Telefon unter 039203/ 5653318 an 
jedem Dienstag von 15:00 bis 18:00 
Uhr in der Heimatstube Barleben 
erfolgen.
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Frank Hengstmann auf Tour im MGZ in Barleben
>> Vielen aus unzähligen Kaba-
rettprogrammen bekannt, gastiert 
der Magdeburger Protagonist Frank 
Hengstmann am Samstag, 17. Ok-
tober 2020, in der Begegnungsstätte 
Barleben mit seinem neuen Solopro-
gramm. Bei den Kabarettliebhabern 
sind die Auftritte und Programme 
der „Hengstmänner“ in ihrer Spiel-
stätte „…nach Hengstmanns“ zum 
Pflichtprogramm geworden. Dort 
stehen sie hauptsächlich zu Dritt 
auf der Bühne, die ihre Welt bedeu-
tet. Und genau dort, im ehemaligen 
Schuhhaus „Hans Sachs“, auf dem 
Breiten Weg 37, bekamen die Söhne 
Sebastian und Tobias ihre ersten 
„Lauflernschuhe“ angepasst. Aus den 
ersten Trippelschritten ist eine flotte 
Gangart im Bereich des Kabaretts 
geworden. Doch immer mal wieder 
geht Vater Hengstmann mit seinen 
Soloprogrammen eigene Wege.

Frank Hengstmann kann auf eine 
langjährige Berufserfahrung zurück 
blicken. Schon mit fünf Jahren stand 
er erstmals in dem von seinem Vater 
gegründeten Kinderkabarett „Die

Kritikküsschen“, auf der Bühne. 
Nach Barleben kommt der Künstler 
mit seinem neuen Soloprogramm 
„ReTour de Frank“. Darin geht es um 
das Fahrradfahren in allen Lebensla-
gen. Mit dem Fahrradfahren hatte er 
eigentlich nur in seiner schon längst 
vergangenen Jugend etwas am Hut. 
Vom Jugendweihegeld kaufte er sich 
sein eigenes Fahrrad. Ein Diamant-
fahrrad mit Gangschaltung und 
Felgenbremsen! Gewohnt war er mit 
Rücktritt zu bremsen, wer kennt das 
nicht. Also wen wundert es, dass so 
mancher Sturz vorprogrammiert war 
und auch die Fußgänger nicht un-
geschoren davon kamen. Bis heute 
ist er der Meinung, dass diese lie-
ber Helme tragen sollten und nicht 
die militanten Radfahrer. Nach sechs 
Wochen als glücklicher Besitzer des 
neuen Rades war die Freude dann 
vorbei. Vor dem ehemaligem Kon-
sum in der Steinigstraße in Stadtfeld 
wurde es ihm buchstäblich unter dem 
Hintern weg gestohlen. Hengstmann 
meint: Magdeburg ist heute die Stadt 
der geklauten Fahrräder. Selbst fährt 
er heute nur noch selten Fahrrad 

und natürlich nur mit „Rücktritt“. 
Das empfiehlt Frank Hengstmann 
übrigens in seinem neuen Solo-
programm auch allen noch tätigen 
Politikern. „Rücktritt“ verändert 
nicht nur Geschwindigkeit, sondern 
auch Blickwinkel. Aber dazu wird der 
Protagonist Frank Hengstmann sich 
ausführlich in seinem Programm „Re-
Tour de Frank“ äußern! 

Für diesen vergnüglichen kabaret-
tistischen Abend am 17.10.2020 um 
20:00 Uhr in der Begegnungsstätte 
Barleben, Breiteweg 147 werden An-
meldungen unter 039203/5652183 
oder 039203/5652181 entgegen-
genommen. Die Karte kostet im 
Vorverkauf 16,- Euro, an der Abend-
kasse 19,- Euro. 
Alle bestellten Karten sind bis 7 Tage 
vor der Veranstaltung abzuholen, da 
durch die Corona – Pandemie und 
die geltenden Abstandsregelungen 
nur eingeschränkte Platzkapazität 
genutzt werden kann. Nicht abge-
holte Karten werden entsprechend 
der Reihenfolge in der Anmeldeliste 
weiter verkauft. (PM)
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Dann starten Sie mit uns! 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!  Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an:

S T E U E R F A C H R A K E T E N 
G E S U C H T !

Für unseren Standort in Barleben suchen wir engagierte Mit-
arbeiter, die in unserem sehr qualifi zierten und netten Team 
durchstarten wollen. Sie besitzen idealerweise mehrjährige Be-
rufserfahrung und streben eine Vollzeit beschäftigung mit lang-
fristiger Perspektive und breitem Tätigkeitsspek trum an?

Kostenlose                       -App
installieren, QR-Code scannen

und 3D-Video starten.

Kostenlose                       -App

Axel Nährlich lädt 
herzlich ein.

Ausführliche Stellenbeschreibung unter www.stb-naehrlich.de/karriere
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